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ENDGÜLTIGE ABMESSUNGEN NACH STATISCHEN, KONSTRUKTIVEN
UND WIRTSCHAFTLICHEN ERFORDERNISSEN

Gesamtlänge
Breite/Höhe Betonholm

Ansichtsfläche
3,11 mmax. Höhe über Gradiente (ohne Geländer)

70,00 m

172,35 m²

0,96 m / 0,95 m

Bauwerksdaten

  Höhen im System HN 76                      auf Gradiente bezogene Höhen

Bauart: Stahlspundwand mit Betonholm
Beanspruchungen 10 kN/m² in OK Böschung

Kessler

Luchterhand

Dr. Berlin

15 / 3

Bauwerksskizze
Stützwand

1 : 50 / 1 : 200

10 / 2018

10 / 2018

10 / 2018
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OU Schwerin bis Obotritenring

Grundhafter Ausbau
der Rogahner Straße in Schwerin

LANDESHAUPTSTADT SCHWERIN

Landeshauptstadt  Schwerin
Fachdienst Verkehrsmanagement

INROS LACKNER
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FESTSTELLUNGSENTWURF

4%

2,5%2,5% (+ 44.65)

(+ 47.76)

Neigung

Einpressen der Spundwände aufgrund der nahen Bebauung empfohlen. (E.Koldrack 03.11.2016)
Beim Einpressen Um die Schlossreibungswiderstände in rolligen Böden zu minimieren sollten die Schlosskammern der Spundbohlen 
möglichst mit einem Verdrängungsmaterial, wie Heißbitumen oder ähnlich, in den freien Rammschlössern verfüllt sein.
Achtung ein Verdränungsmaterial muss mit dem anschließenden Schweißen und Korrosionsschutz verträglich sein. 
Reinigung und rückstandsfreie Entfernung an der Oberfläche muss möglich sein. Da die Spundwandoberfläche gestrahlt wird sollte das kein Problem sein.
Erst vor dem Schweißen die Schlossbereiche Strahlen. Vor dem Korrosionsschutz die gesamte Wand strahlen.
Zur Gurtung: die Gurtung wird innerhalb der Entwurfs- und in der Genehmigungsstatik nachgewiesen. Die Anschlusselemente der 
Gurtungen (Ankerbolzen und Ankerscheiben und ähnliches sind Zulieferungsteile (z.b. von Ankerschröder). Da die Hersteller keine Zulassungen bzw. statische 
Nachweise zuliefern, müssen diese statischen Nachweise ebenfalls geführt werden. Die Nachweisführung muss vom AN auf Grundlage seines gewählten 
Gurtsystems erfolgen. Die statischen Nachweise sind auszuschreiben!
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